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Der Kaiser empfing gestern Nachmittag den Besuch
des Prinzen Wilhelm Derselbe begiebt sich bekanntlich
morgen Abend mit seinen beiden persönlichen Adjutanten
Hauptmann v Bülow und Hauptmann v Krosigk unv
außerdem begleitet vom General Quartiermeister der Armee
Generallieutenant Graf v Waldersee nach Petersburg
Vor ihrer Abreise nach Rußland bez Petersburg werden
Prinz Wilhelm sowohl wie auch Gras von Waldersee mor
gen Mittag noch einmal von dem Kaiser empfangen werden
Se Majestät unternahm sodann gestern Abend nach dem
Diner eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und be
suchte am Abend die Vorstellung im Opernhause Am
heutigen Vormittag nahm der Kaiser die regelmäßigen
Vorträge entgegen und arbeitete darauf mit dem Geh
Ober Regierungsrath Anders Nachmittags unternahm der
Kaiser wieder eine Spazierfahrt durch den Thiergarten
Die Reise des Kaisers nach Wiesbaden scheint nunmehr
definitiv aufgegeben zu sein Wie wir aus Wiesbaden
hören kehren diejenigen Personen welche sich bereits dort
hin begeben hatten sowie auch die Equipagen Pferde zc
von dort bereits hierher zurück

Der Kronprinz besichtigte heute Vormittag im
Auftrage des Kaisers das Garde Jäger Bataillon die Un
teroffizier Schule und das erste Garde Regiment z F bei
Potsdam und empfing darauf einige Offiziere zur Abstat
tung persönlicher Meldungen Wie uns ferner gemeldet
wird wird der Kronprinz sich zu der am 26 d M statt
findenden Vermählungsseier des Erbprinzen Leopold von
Anhalt mit der Prinzessin Elisabeth von Hessen der älte
sten Tochter des Landgrafen und der Landgräfin von Hessen
Tags zuvor von Potsdam aus nach Philippsruhe bezw
Frankfurt a M begeben von wo derselbe nach Beendigung
der Festlichkeiten wieder nach Potsdam kommt

Offiziös wird gemeldet Die feierliche Grund
steinlegung zu dem neuen Reichstagsgebäude wird wie
wir erfahren alsbald nach der Rückkehr Sr Majestät des
Kaisers und Königs aus Wiesbaden Ende dieses Monats
stattfinden wozu bereits die Vorbereitungen getroffen
werden Da die Reise des Kaisers aufgegeben zu sein
scheint so darf angenommen werden daß die Grundstein
legung um die für die Rückkehr in Aussicht genommene
Zeit stattfinden wird

Einem aus Madrid eingegangenen Telegramm
zufolge ist die mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand von
Bayern vermählte Schwester des Königs Alfons Jnfantin
Maria della Paz die am Sonnabend von einem
Sohne entbunden wurde am Kindbettfieber erkrankt so daß
ihr Zustand zu Besorgnissen Anlaß bietet

Der kaiserlich russische Botschafter am hiesigen
Hofe Fürst Orlow ist gestern nach Berlin zurückgekehrt
und hat die Geschäfte der hiesigen russischen Botschaft nun

mehr übernommen Bei seiner Ankunft in Berlin waren
zu seiner Begrüßung sämmtliche Mitglieder der hiesigen
russischen Botschaft auf dem Eentralbahnhofe in der Fried

richstraße anwesend Wie man erfährt gedenkt Fürst
Orlow jedoch nur ganz kurze Zeit in Berlin zu bleiben
und sodann eine längere Erholungsreise nach dem Süden
zu unternehmen von der er erst im Hekbst zurückkehren
dürfte

Der großbritannische Botschafter LordAmpthill
ist von seiner Krankheit jetzt so weit hergestellt daß er
bereits vorgestern eine erste Spazierfahrt unternehmen
konnte Gestern hat derselbe die Geschäfte der Botschaft
persönlich wieder übernommen

Der in Folge des Prozesses vor dem Reichsgericht
jetzt vielgenannte Hauptmann Hentsch hat den preußischen
Militärbehörden schon früher einmal Verlegenheiten be
reitet Im Jahre 1872 erschien eine von ihm verfaßte
Broschüre Konstruktion und Handhabung des Gewehr
systems Mauser und seine Entwickelung aus dem Drehse
schen Zündnadelgewehre die durch ihren Titel den Irr
thum erregte sie behandle die Konstruktion des Gewehres
dessen Einführung im deutschen Heere damals gerade
beschlossen war und das man noch allgemein Mauser
gewehr nannte nicht wie später offiziell Modell 71
Um nun das größere Publikum aufzuklären veröffentlichte
das Militär Wochenblatt vom 8 Juni 1872 eine ihm
von kompetenter Seite also wohl vom Generalstab oder
Kriegsministerium zugegangene Erklärung wonach das in
der betreffenden Broschüre beschriebene Gewehrsystem Mau
ser in keiner Weise als identisch zu betrachten sei mit dem
zur Bewaffnung der deutschen Infanterie in Aussicht ge
nommenen Gewehr Eine Veröffentlichung der Konstruk
tion des letzteren sei bis jetzt weder erfolgt noch werde
dieselbe für die nächste Zeit beabsichtigt

Oesterreich
Wien 14 Mai Die Polit Korresp meldet

Der Kaiser von Rußland welcher sofort nach dem Ableben
der Kaiserin Maria Anna dem Kaiser von Oesterreich tele
graphisch sein Beileid aussprach beauftragte den Botschafter
Fürsten Lobanoff die schmerzliche Theilnahme des russischen
Kaiserhauses mit Versicherungen der Gefühle der Freund
schaft für den Kaiser von Oesterreich diesem mündlich aus
zudrücken Fürst Lobanoff entledigte sich dieses Auftrags
in einer Privataudienz am 12 d M

Italien
Rom 14 Mai Der italienische Botschafter in

Petersburg Graf Greppi ist beauftragt worden dem Groß
fürsten Thronfolger daS demselben anläßlich seiner Groß
jährigkeits Erklärung vom Könige Humbert verliehene Col
lier zum Annunziaten Orden zu überreichen Der König
von Württemberg hat von Stresa aus mittelst der Gott
hardbahn die Rückreise nach Stuttgart angetreten

Beilage zum Halle sche Tagevlatt

Deutscher Reichstag
27 Sitzung vom 14 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Tische des Bundesraths v Bötticher u A

Der Antrag Baumbach und Gen betr Aufhebung der Be
schränkungen der Kolportage und Gleichstellung der Handlungsreisen
den mit den Hausirern wird von dem Antragsteller motivirt damit
daß alle üblen Folgen eingetroffen seien welche bei der Berathung
der Gewerbe Novelle vorausgesagt worden Redner erinnert an das
Verbot der Kolportage der Gartenlaube von Brockhaus Konver
sations Lexikon u s w Solche Bestimmungen wie der Kolpor
tageparagraph stehen im Widerspruch zu dem Recht auf Arbeit und
schüren den Klassenhaß

Geh Rath Bödicker bestreitet die Nothwendigkeit des Antra
ges weil untergeordnete Behörden denselben mißverständlich ausge
führt haben Solche Mißgriffe kommen bei allen Gesetzen vor ohne
daß dadurch Jemand veranlaßt würde für die Abschassting derselben
zu plaidiren Der Legitimationsschein des Reisenden trage zur
Hebung des Kaufmannsstandes bei Die Fassung des Kolportage
paraphen sei von der Linken im vorigen Jahre selbst gutgeheißen
worden

Abg Ackermann erklärt daß da der Antrag bereits acht
Wochen nach dem Inkrafttreten des Gesetzes gestellt worden sei er
sich nicht auf die üblen Erfahrungen die man mit letzterem gemacht
berufen könne Gegen alle Mißgriffe unterer Behörden sei sofort
Remednr erfolgt und wer im Interesse des Kaufmannsstandes nicht
wünsche daß Haustrer als Handlungsreisende die Welt durchziehen
müsse letztere durch einen Legitimationsschein schützen

Abg Goldschmidt HM den Stand der Handlungsreisenden
für bedeutungsvoll in wirthschaftlichem Interesse Die Entwickelung
des Reisenden Geschäfts sei ein moderner auf der allgemeinen Ent
wickelung beruhender Prozeß den man auf der Rechten zwar bekla
gen aber nicht rückgängig machen könne Wer dem kleineren Ge
werbebetrieb helfen wolle könne dies nur durch bessere Facherziehung
erreichen nicht durch Beschränkungen von Geschäftsreisenden

Abg v Schalscha erklärt sich entschieden gegen den Antrag
Baumbach Man habe doch wenigstens erwarten dürfen daß der
Antragsteller eine Fülle von Material zu Gunsten seines Antrages
beibringen werde das sei aber nicht geschehen

Abg Blnm spricht sich für den Antrag Baumbach aus in
welchem er allerdings weniger einen Gesetzentwurf als eine Reso
lution erblickt Man dürfe unmöglich die Handlungsreisenden mit
den Hausirern in einen Topf werfen Und die Kolportage anlan
gend so dürfte nicht der Vertrieb nützlicher Schriften solchen Er
schwerungen wie sie der Kolportageparagraph bringe ausgesetzt wer
den Ein gewissenhafter Verwaltungsbeamter der doch nicht Alles
genau prüfen könne werde stets sich gezwungen sühlen lieber ein
Verbot auszusprechen als es zu unterlassen auf die Gefahr hin
rektificirt zu werden

Abg v Kleist Retzow erklärt sich gegen den Antrag
Abg Kayser bestreitet daß durch die herrschenden Bestim

mungen dein Handwerk genützt würde und die Kolportage erschwert
werden müsse weil sich vielfach bestrafte Menschen damit befassen
Unter dem Vorgeben den Stand der Handlungsreisenden zu reini
gen wolle man ihn unter Polizeiaufsicht stellen doch sei es stets
eine heikle Sache gewesen einen Stand mit dem Polizeibesen zu
reinigen Die Kolportage behaupte man im Interesse der Sittlich
keit zu erschweren er müsse immer dagegen Protestiren die Sache so
darzustellen als ob nur der Rittergutsbesitzer und nicht auch der
Tagelöhner sittlich sei

Die Diskussion wird geschlossen Das Schlußwort erhält Abg
Mnnkel Wenn uns Herr v Kleist Retzow ins Gesicht sagt wir
trieben heute hier nur Wahlagitation nun die Antwort könnte ich
mir ja leicht machen Ich brauchte nur zu fragen weshalb sollen
wir nicht Wahlagitation treiben hat s doch der Herr Reichskanzler
neulich auf das Offenste gethan Aber wir wollen heute nur das was
der Reichstag im vorigen Jahre in der zweiten Lesung der Gewerbe
ordnung selber beschlossen hatte Und wenn Herr v Äckermann sagt
das Gesetz sei erst 9 Wochen in Kraft gewesen als ich meinen An
trag einbrachte nun diese 9 Wochen sind just so viel als die Zeit
im vorigen Jahre zwischen der zweiten und dritten Lesung I Sehr
gut Ich freue mich daß die Nationalliberalen heute so denken wie
bei Berathung der Gewerbenovelle Die besten Gründe für meinen
Antrag hat uns ja der Herr v Kleist selber gegeben er hat ja
gezeigt welche Auslegung er den in Rede stehenden ZK 44a und 56
giebt Beifall links er zeigt doch also welcher Auslegung diese Para
graphen fähig sind und daß diese Auslegung behördlich Platz greifen
wird das befürchten wir eben und dafür liegen ja eben die Beweise
schon vor Und Herr v Kleist Sie wollen den Stand der
Reisenden polizeilich reinigen Die Polizei soll keinem den Legiti
mationsschein geben der gesessen hat oder den Schönheitssinn belei
digt Weshalb soll nicht die Polizei diese Reinigung auch bei allen
anderen Ständen vornehmen Heiterkeit uud Beifall Wir wollen
daß die Polizei die Legitimationskarte ertheilt in dem Sinne daß
dieselbe nur die geschehene Anmeldung bescheinigt Die Gefahr daß
man ansteckende Krankheiten verbreitet ist auch bei den höchsten Ge
sellschaftskreisen nicht ausgeschlossen Heiterkeit In der vorigen
Session durste man wie sich die Herren erinnern werden nicht ein
mal in einem Athem den Offizier mit dem Kaufmann nennen In
der Zwischenzeit haben wir nun den Offizier Konsum Verein gründen
sehen Es ist das wenigstens nach der einen Richtung hin von In
teresse daß der Offizierstand allmählich auch schon begonnen hat die
produktive Seite mit der konsumtiven zu verbinden Nicht ohne Noth
soll man einen Stand unter Polizeikontrole stellen Redner wendet
sich dann gegen den Kolportageparagraphen um mit der Bitte um
Annahme seines Antrages zu schließen

Es folgt hieraus die zweite Lesung des Antrages
Reg Kommissar Bödicker lehnt den Vorwurf von der Regie

rung ab als liege ihrerseits die Animosität gegen den ehrenwerthen
Stand der Reisenden vor Er weist nochmals darauf hin daß die
Linke in der Kommission im vorigen Jahre selbst einen Antrag ge
stellt habe welcher der gegenwärtigen Formuliruug des Kolportage Z
entspreche Wenn man jetzt solchen Antrag stelle so sei das eine
grobe Inkonsequenz und auf diesen schon vorhin erhobenen Vorwurf
zu antworten hätten die bisher zu Worte gekommenen Vertheidiger
des Antrages nicht einmal versucht Wenn Abg Munkel gesagt habe
der Herr Reichskanzler habe ja selbst Wahlagitationen in seinen
letzten Reden betrieben so müsse er dem entgegentreten Was der
Kanzler thue thue er nur zum Wohle des Reichs und wenn dem
Reichskanzler Agitation vorgeworfen werde so stehe derselbe viel zu
hoch über den Parteien Oho l links

Abg Munkel erwidert der Herr Kommissar hat ganz recht
gehabt wenn er seinen Worten vorausschickte seine Sache sei es
nicht darüber zu urtheilen ob wir hier Wahlagitation treiben I Er
hat in der That darüber nicht zu urtheilen Und wenn ich hier vor
hin gesagt habe der Kanzler treibe Wahlagitation und wenn es
gegen diesen meinen Ausspruch einen Jnstanzenzug giebt so glaube
ich nicht daß der Herr Kommissar der uns hier gegenübersteht die
jenige Instanz ist welchen die Entscheidung darüber von dem Reichs
kanzler aus übertragen werden wird Lauter Beifall links Wie
der Herr Reichskanzler am Freitag Wahlagitation getrieben hat das
wird das Land zu entscheiden habenl Ist es keine Wahlagitation
wenn er hier allen Wählern im Lande zuruft Wählt keinen Fort
schrittler l und wenn er das am Ende seiner Rede nochmals wieder
holt Ferner wenn der Herr Kommissar betont wir hätten nicht
widersprochen als er uns in Konsequenz hinsichtlich des Kolportage s
vorwarf nun ich widerspreche Wir find es gewesen auf
deren Antrag der s in zweiter Lesung die von uns gewünschte
Fassung erhalten hat und gegen unseren lauten Widerspruch hat das
Haus in dritter Lesung die Fassung der zweiten umgestoßen

Der Antrag betr die Handlungsreisenden wird mit 143 gegen
123 Stimmen abgelehnt dafür die gesammte Linke Volkspartei und

16 Mai 1884
Socialdemokraten Der Antrag betr die Kolportage wird in
namentlicher Abstimmung mit 144 gegm 122 Stimmen abgelehnt

Damit schließt die Sitzung um 4 Uhr
Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr
Tages Ordnung Dritte Lesung der Gewichts Ordnung und

des Dynamitgesetzes Rechnungssachen Wahlprüfungen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 87 Sitzung vom 14 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Am Ministertisch Finanzminister v Scholz und mehrere Re

gierungskommissare später von Maybach
Der Präsident macht dem Hause Mittheilung von dem Ableben

des Abg Ottow das Haus ehrt das Andenken desselben durch Er
heben von ihren Sitzen

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Nachtrags
etats pro 1884/85

Namens der Kommission beantragt der Referent v Tiede
mann Bomst unveränderte Genehmigung

Das Haus beschließt demgemäß
Es solgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betr die

Stempelsteuer für Kauf und Lieferungsverträge im
kaufmännischen Verkehr und sür Werkverdingungs
Verträge

Z 9 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1881 überweist bekanntlich
g, gerichtliche oder notarielle Beurkundungen der unter 4s des Tarifs
bezeichneten Geschäfte sowie die von solchen Urkunden ertheilten Aus
fertigungen beglaubigten Abschriften und Auszüge

t Schriftstücke welche von den Staatsverwaltungen der Bun
desstaaten über die unter 4s des Tariss bezeichneten Geschäfte aus
genommen oder ausgestellt find
den Landesstempel statt der Reichsstempelbesteuerung

In Preußen werden nun diese dem Landesstempel vorbehaltenen
Kauf und Lieferungsgeschäfte wenn es sich um Objekte unter 4S0 6
handelt sür Nichtkausleute pCt des Werths dagegen für Kauf
leute IV an Stempel berechnet Die Vorlage will nun die
Nichtkausleute in dieser Beziehung den Kaufleuten gleichstellen Die
Kommission hat diesem Prinzip zugestimmt und nur dem maßgeben
den Absatz 2 des Z 1 der Vorlage eine präcisere kurzweg auf K 9
und d des 1831er Reichsgesetzes bezugnehmende Fassung gegeben

Abg Lohren erklärt sich mit dem Gesetze vollkommen einver
standen und zwar namentlich auch mit der von der Kommission be
schlossenen Fassung

Ebenso einverstanden ist der
Abg Zelle Derselbe will nochmals zur Beruhigung der

kaufmännischen Kreise auf die ausdrückliche Erklärung die der Regie
rungskommissar in der Kommission abgegeben habe hinweisen aus
die Erklärung nämlich daß die in der bestehenden prenß Stempel
gesetzgebung anerkannte Stempelbefreiung der blos durch Korrespon
denz zu Stande gekommenen Verträge Kabinetsordre vom 16 Jan
1840 Stempeltarise vom 19 Juli 1867 und 7 August 1867 durch
den vorliegenden Gesetzentwurf nicht berührt werde Redner will
noch eine Frage an die Regierung richten und zwar wie es dann
festgestellt werden solle ob Jemand eine Waare zum eigenen Ver
brauch oder zum Wiederverkauf erwirbt

Minister v Scholz erwidert diese Feststellung werde den bei
jedem einzelnen concreten Falle obwaltenden Umständen überlassen
bleiben Was die obige Erklärung des Reg Kommissars in der
Kommission anlange so bestätige er dieselbe hier noch ausdrücklich
Beifall Die Mängel des Reichsstempelgesetzes welche von allen

Seiten hervorgehoben würden erkenne er an er hoffe daß dem
Reichstage in nicht serner Zeit eine Novelle werde vorgelegt werden
können welche diesen Mängeln vollständig abhelfen werde Beifall

Z 1 wird sodann angenommen
Für s 2 beantragen die Abgg Beisert und Büchtemann

eine veränderte Fassung doch wird dieser Antrag nach kurzer Be
fürwortung durch den Abg Zelle abgelehnt und dieser Paragraph
wie die Restparagraphen unverändert angenommen

Es folgt ein Bericht der Petitions Kommifston über eine Peti
tion des Vorsitzenden des Volkswirtschaftlichen Vereins für Rhein
land um Verschärfung der Sonntagsruhe Die Kommission
beantragt die Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu über
weisen

Abg Gras erklärt sich entschieden gegen diesen Antrag nament

lich auch im Interesse der Arbeiter denen die öffentlichen Vergnü
gungen am Sonntage nicht beschränkt werden dürfen Der Mensch
sei wie schon Jesus Christus gesagt habe nicht des Sabbaths wegen
da sondern der Sabbath des Menschen wegen Redner will nur
daß die Petition der Regierung als Material überwiesen werde
mit der Maßgabe daß die Regierung dafür Sorge tragen möge daß
dem Arbeiter die Sonntags Erholung nicht verkümmert werde

Abg Stroff er spricht für den Kommissionsantrag Auch er
stimme dem Verlangen des Vorredners bei man solle dem Volke
seine Sonntagsvergnügungen lassen aber das Volk brauche nicht zu
dem Besuche in Extrazügen nach Eberswalde oder sonst wohin zu
fahren sondern das Volk könne in der nächsten Nähe seiner Wohn
orte die Erholung suchen

Reg Kom v dem Brincken Die Regierung habe Erwä
gungen in dreifacher Beziehung betreffs der Sonntagsruhe angestellt
1 ob die Bestimmungen über die Sonntagsheiligung auch bei den
Behörden genau bekannt sind Wo dies nöthig war sind die betr
Verordnungen den Bezirksregierungen ins Gedächtniß zurückgerufen
worden 2 Ob die Bestimmungen auch ordentlich gehandhabt wor
den wo dies nicht geschah ist sür die Zukunft Vorsorge getroffen
3 Ob die Bestimmungen an sich auch ausreichend sind Die Be
zirksregiernngen sind hierüber gesetzlich befragt worden soweit die
Antworten eingelaufen sind lauten sie dahin daß die bestehenden
Bestimmungen wenn sie ordentlich gehandhabt werden zur Sicherung
der Sonntagsheiligung durchaus genügen Widerspruch rechts

Durch den Reg Kom des Arbeitsministers wird noch kurz die
Stellung der Eisenbahnverwaltung zu der in Rede stehenden Frage
dargelegt Bau Reparatur Arbeiten finden Sonntags nur statt wenn
Gefahr im Verzüge Der Frachtverkehr dulde keine Unterbrechung
doch würden Sonntags wenigstens keine Güter angenommen Den
starken Personenverkehr an Sonntagen könne die Eisenbahnverwaltung
doch im Interesse deS Publikums selbst nicht verringern das Publi
kum wolle aber hinaus aus den dunstigen Städten So lange Pferde
bahnen fahren Wirthshäuser offen stehen am Rhein die Kirmeß
gefeiert wird können wir den Personenverkehr an Sonntagen nicht
einstellen

Abg v Tiedemann Bomst ist von den Erklärungen des
Reg Kom vollkommen befriedigt Er tritt den Wünschen Strosser s
nach absoluter Sonntagsruhe entschieden entgegen und schließt sich dem

Grafs schen Antrage an
Abg Bachem dagegen will sich mit der dilatorischen Behand

lung der Sonntagssrage seitens der Regierung nicht zufrieden geben
Er tritt lebhaft für den Antrag der Kommission ein

Abg v Heeremann pflichtet dem Vorredner bei betont aber
daß es den Petenten auf Herbeiführung englischer Sonntagsruhe
nicht ankomme auch den Verkehr am Sonntag nicht völlig besei
tigen wollen

Abg Wagner Osthavelland hält bei der jetzigen Entwickelung
der Technik zur richtigen Vertheilnng der Produktion einen staatlichen
Zwang zur Herbeiführung der Sonntagsruhe für erforderlich Dadurch
würde ein Stück sozialer Frage gelöst und die Arbeiter der Vortheile
der Errungenschaft der modernen Technik theilhaftig werden

Der Antrag der Kommission wird angenommen
Nächste Sitzung morgen 10 Uhr
Tagesordnung Dritte Lesung des Gesetzes betr verwahrloste

Kinder Petition Schluß 12 /4 Uhr



Locales
Halle 15 Mai

sJm vierten kommunalen Wahlbezirksvereinj
machte der Vorsitzende Herr Dr Richter Mittheilungen
über die Rechnungslegung des Luther Bürgerfestes Im
Anschluß hieran beschloß der Verein die schon im Herbst v I
bewilligte Summe von 50 zur Deckung des entstandenen
Deficits beizusteuern Für die Monate Juni Juli und
August erhielt ferner der Vorstand Vollmacht die Monats
versammlungen in ein ihm geeignet scheinendes Lokal zusam
menzuberufen Zur Besprechung kamen hierauf die Einrichtung
des neuen Süd Friedhofes das Projekt die Verschönerung
der Pulverweiden betreffend die Angelegenheit des Theater
baues und der Stand der Frage des Bahnhofsumbaues In
Bezug auf letzteren wurde mitgetheilt daß der neue Bahn
hof wahrscheinlich im Kessel gebaut werden würde d h
hinter dem Güterbahnhofe Dadurch würde allerdings der
Verkehr sich mehr nach dem vierten kommunalen Bezirke hin
ziehen Ueber die zu Ostern eröffnete lateinlose Realschule
wurde mitgetheilt daß höchst wahrscheinlich des großen
Schülerzudranges wegen schon zu Michaelis eine dritte Klasse
errichtet werden würde Das von Magdeburg nach hier
kommende Provinzial Archiv wird seinen Platz auf dem
Triangel vor dem Steinthore bekommen und zwar wird das
Gebäude in die Mitte zu stehen kommen sodaß rechts und
links von demselben noch Promenadenwege übrig bleiben
Die Ausführung des Baues soll dem Vernehmen nach
Herrn Kall meyer übertragen worden sein einer von den
drei Preisgekrönten bei unserer ersten Theater Konkurrenz
Einem Ausspruch daß der Triangel doch besser hätte frei
gelassen und dem Archiv ein Platz in irgend einer anderen
Straße angewiesen werden sollen wurde entgegnet daß dieses
Triangel damals der Stadt von der Universität unter Vor
behalt geschenkt worden sei daß also dieselbe nur von dem
ihr zustehenden Rechte Gebrauch gemacht habe Da die
Anlagen vor dem Steinthore und vor dem Parkbade der
Pflege dringend bedürfen so wurde beschlossen sich an die
städtische Verschönerungskommission mit der Bitte zu wenden

sich dieser Anlagen annehmen zu wollen Das Kuratorium
des Gymnasiums soll ferner angegangen werden den Schul
hof während der Sommermonate sprengen zu lassen da durch
den sich namentlich in den Zwischenstunden entwickelnden
Staub die Anwohner erheblich belästigt würden Der Verein
begrüßte endlich auch mit Freude daß ein anderer kommu
naler Wahlbezirksverein die dem vierten Wahlbezirksverein die
dem vierten Bezirke angehörende Straße zwischen Post und
Theater zur Neupflasterung empfehlen wolle Es wurde der
Wunsch ausgesprochen daß bei einer Neupflasterung auch
gleich das Trottoir dieser Straße nach der Promeudenseite zu
gelegt werden möchte

sWalther Konzert j Trotz des gerade zu un
gelegener Zeit kommenden Gewitters war das erste Konzert
des Herrn Musikdirektor Walther gestern Abend in Frey
bergs Garten doch sehr stark besucht Wie große Sympathie
Herr Walt her hier besitzt kann man schon daraus ersehen
daß bereits bis gestern Nachmittag 140 Dutzendbillets abge
setzt waren wozu allerdings wohl der ungewöhnlich billige
Eintrittspreis für diese Konzerte etwas beigetragen haben
mag Am meisten gefielen von den 12 Programmnummern
welche sämmtlich sehr gut nüancirt vorgetragen wurden das
von 30 Streichinstrumenten prachtvoll gespielte Largo von
Händel die Arie aus dem Barbier von Sevilla von Ros
sini welche uns wiederum Gelegenheit gab den Trompeten
virtuosen Herrn Petzold vom Gewandhause zu Leipzig zu
hören und die auf stürmisches Verlangen äa oaxo gespielte
Vogelsang Polka eine Komposition des Herrn Direktor Wal
ther welche ihren heiteren Eindruck niemals verfehlen wird Da
wie wir hören wöchentlich zwei Waltherkonzerte stattfinden
sollen so hat das musikliebende Publikum vollauf Gelegen
heit für weniges Geld sich stets einen genußreichen Abend
zu verschaffen

Stiftungsfest In der am Mittwoch Abend in
Bölke s Restaurant unter Vorsitz des Dachdeckermeisters Herrn
Nebel abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung der
I Bürger Krankenkasse wurde beschlossen das diesjährige
35 Stiftungsfest am 22 Juni durch Konzert Kinderfest und
Ball in Müller s Bellevue festlich zu begehen

Statistisches Im 1 Quartal c wurden seitens
der hiesigen Polizeiverwaltung resp der Königl Staats An
waltschaft 1354 gegen 1 Quartal 83 weniger 37 straf
bare Handlungen verfolgt und zwar wegen Verbrechen und
Vergehen in 337 Fällen gegen das 1 Quartal 83 mehr
148 wegen Uebertretungen in 1017 Fällen gegen das
1 Quartal 83 weniger 185 Allein wegen Diebstahl
und Unterschlagung wurde in 205 Fällen gegen 1 Quar
tal 83 mehr 97 wegen Körperverletzung in 38 Fällen
gegen 1 Quartal 83 mehr 8 wegen Betrug in 22 Fällen
gegen 1 Quartal 83 mehr 14 verhandelt dagegen be

ziffern sich die Uebertretungen in diesem Quartale gegen das
1 Quartal 83 weit günstiger Es wurde u A verhandelt
wegen Lärm und Unfug in 267 Fällen gegen 1 Quartal
83 weniger 12 wegen Landstreichen und Betteln 80
gegen 1 Quartal 83 weniger 26 wegen Sittenpolizei

Kontravention 94 gegen 1 Quartal 83 weniger 25
wegen Uebertretung der Polizeistunde 19 gegen 1 Quartal
83 weniger 31 wegen Straßen Kontravention 220 ge
gen 1 Quartal 83 weniger 70 wegen Uebertretung der
Meldeordnung 90 gegcn 1 Qu 83 weniger 3 u f w

sPreisausschreiben Wie wir hören erläßt
die Firma Max Hesses Verlag in Leipzig ein Preis
ausschreiben für scherzhafte und humoristische Männerchöre
Die Kompositionen dürfen noch nicht gedruckt sein müssen
auf zweizeiligem System eingereicht werden und sind allzu
große Schwierigkeiten inbezug aus Tonumfang und Modu
lation zu vermeiden Von den 6 Preisen die zur Vertheilung
gelangen beträgt der erste 100 Mark der zweite 50 Mark
die übrigen je 30 Mark Das Preisrichteramt haben die
Herren Professor vr Langer in Leipzig Königlicher Musik
direktor Palme in Magdeburg und Professor Jos Rhein
berger in München übernommen Die Kompositionen sind

unter Berücksichtigung der üblichen Formalitäten bis zum
15 Juli d Js an Max Hesses Verlag in Leipzig ein
zusenden

Neue Stahlfedern Seit gestern sind hier
in dem Geschäft des Herrn E O Bürger große Stein
straße 14 Federn zu haben bei denen das Ende nicht in
eine Spitze sondern in eine Kugel ausläuft Durch diese
Erfindung kann man auf dem rauhesten Papiere mit Leich
tigkeit schreiben auch kann die Feder niemals kratzen oder
ins Papier eindringen Außer diesen Vorzügen sollen diese
Kugelspitz Federn noch den besitzen daß dieselben im Gebrauch

stets besser werden
sZigeun er bände Heute Morgen hielt eine

Zigeunerbande die anscheinend von Merseburg kam in un
sern Mauern mit mehreren Wagen ihren Einzug Es schien
ihr jedoch der gehoffte Empfang nicht zutheil zu werden denn
unsere Polizei war anscheinend von der Ankunft der zur
Landplage gewordenen schwarzen Gesellen wir erinnern
an die vor einiger Zeit in der Steinstraße durch Zigeuner
verübten Excesse bereits in Kenntniß gesetzt Wir be
merkten daß ein Polizei Sergeant diejenigen dieser Bande
welche sich seitwärts in die Büsche schlagen wollten ganz
energisch in die zerlumpten Wagen schob und daß die un
gebetenen Gäste in scharfem Trabe die Königstraße entlang
dem Markte zu fuhren Hoffentlich sind sie in den übrigen
Straßen in gleicher Weise empfangen und weiter befördert
worden

Unfall Der Pferdehändler Hoyer Mu von hier
war gestern Nachmittag mit einem 2räderigen sogenannten
amerikanischen Flitzer nach Wörmlitz gefahren und gerieth in
Folge unachtsamen Ausweichens eines Mühlwagens mit die
sem in solche Kollision daß eine Axe und das Rad zerbrach
und der Wagen zur Seite fiel Dadurch wurde H mit
solcher Vehemenz aus dem Wagen heraus auf den festen
Erdboden geschleudert daß er einige Zeit besinnungslos lie
gen blieb worauf man ihn in seine Wohnung schaffte

sGaunerei Unlängst erschien in einem hiesigen
Musikwerk Geschäfte ein junger Mensch der sich als Sohn
eines hiesigen angesehenen Bürgers ausgab und der seinem
Vater zum bevorstehenden Geburtstage ein Musikwerk zu
schenken beabsichtigte Der Wunsch das von dem Menschen
ausgesuchte Werk in die von ihm angegebene Wohnung zu
schicken wurde insofern erfüllt als dasselbe durch einen
jungen Mann des betreffenden Geschäfts nach dem fraglichen
Grundstücke gebracht wurde woselbst auch der Besteller richtig
angetroffen wurde Derselbe stellte das Gebrachte unauffällig
in ein in demselben Hause befindliches Geschäft ein und ging
dann nochmals mit dem Boten zum Lieferanten um ihm zu
sagen daß er das Werk andern Tags bezahlen würde Er
ist indessen natürlich mit dem Musikwerk verschwunden und
hat sich die ganze Sache als großer Schwindel herausgestellt

wodurch der Inhaber des Musikwerk Geschäfts um ca
75 geschädigt ist

Dieb stähle Aus dem Grundstücke Gütchen
straße 14 wurden vorgestern Nachmittag aus unverschlossenem
Waschhause im Keller verschiedene roth und weiß karrirte
Bettbezüge gestohlen Während ihres Dienens bei einer
hiesigen Herrschaft ließ sich die unverehelichte Brandt von
hier dadurch Unreellitäten zu schulden kommen daß sie ver
schiedene ihrer Herrschaft gehörige Wäsche und andere
Sachen entwendete Eine Durchsuchung ihres Koffers
lieferte den Beweis für ihr diebisches Treiben das sie mit
gerechter Strafe zu büßen haben wird da Strasantrag ge
stellt ist

tDie drei gestrengen Herren wie im
Volksmunde die 3 letztverflossenen Maitage 11 12 und
13 Mai nach den Heiligen NAlnsrtns kanki mius und
8srv3 tius genannt heißen die sonst von den Landwirthen
Weinbergbesitzern und Gärtnern wegen der Nachtfröste die
sie in der Regel im Gefolge haben so sehr gefürchtet wer
den haben in diesem Jahre besonders gute Laune gehabt
indem sie uns statt der gesürchteten Fröste eine Hitze
brachten wie man sie sonst etwa im Monat Juli zu haben
pflegt

Städtische Kommissionen
Petitions Kommission

Sitzung am Sonnabend den 17 Mai c Nachmittag 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Petition Pilling Submission betreffend

Staudesamt Halle Meldung vom 14 Mai
Eheschließungen Der Musiker Gustav Carl

Adolf Uebe und Emma Rosalie Dorothee Martha Rieck
kl Schlamm 4 Der Tischler Wilhelm Carl Gottfried
Vollrath Pfännerhöhe 8 und Franziska Conrad König
straße 5a

Aufgeboten Der Tischler Johann Adam Becker
Graseweg 16 und Anna Bertha Weckent Graseweg 15

Der Rektor der Volksschulen Dr Friedrich Wilhelm
Wohlrabe Halle und Louise Jda Lina Kahnt Ermsleben

Der Gerichts Assessor Paul Richard Schütte Halle
und Helene Pabst Dresden Der Arbeiter Friedrich
Franz Meie Bruckdorf und Pauline Auguste Bertha
Römer Döllnitz

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Ersurth
Weingärten 2 eine T Bertha Marie Anna Dem
Schneidermeister August Berger Markt 7 eine T Linna
Anna Dem Restaurationsbesitzer Paul Weißwange
Kaulenberg i ein S Ernst Richard Dem Schlosser
Otto Hirsch Martinsgasse 8/9 ein S Paul Max
Dem Handarbeiter Carl Möbius gr Rittergasse 3 ein
S Hermann August Albert Dem Handarbeiter Franz
Oelschläger Neugasse 5 eine T Emma Marie Dem
Kürschnermeister Traugott Hein Geiststraße 58 ein S
Hermann Curt Dem Vorarbeiter Friedrich Hennicke
Feldstraße 8 ein S Friedrich Curt Dem Schriftsetzer
Robert Huth Schimmelstraße 11 ein S Friedrich

Gestorben Des Buchhalter Wilhelm Schlövogt S
Wilhelm 10 M 15 T Stimmritzenkramps Wucherer
straße 14 Des Handarbeiter Wilhelm Geilert S

Otto 3 M 25 T OapiUardronoliitis Unterberg 7
Des Privatmann Carl Müller T Helene 10 T Stimm
ritzenkramps Schulberg 3 Des Cigarrenfabrikant
Gustav Neumann S todtgeboren Taubengasse 16
Der Tischler Friedrich Otto Gebenroth 30 I 6 M 13 T
Kehlkopftuberkulose Kanzleigasse 2 Des Handarbeiter
August Marsch S Hermann 6 M 5 T Krämpse Böll
bergerweg 30

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 15 Mai 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen ItXX KZ ruhig Mittelqualitäten 173 178 M bessere bis

181 M feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kA 143 154 M
Gerste 1000 KZ Land 160 180 M feine Chevalier bis 20V M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 icx 29,50 30,50 M
Haser 1000 149 162 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M angeboten
Stärke 100 36 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 49,25 M
Ritböl 100 I s 57,75 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 Ic fremde 15,30 M hiesige 16 M

Kreissynode der Stadt Halle
Schluß

Ueber Punkt 3 der Tagesordnung erstattete Herr Regie
rungs Präsident Rothe Bericht über die Ausführung der
kirchenregimentlichen Anordnung bezüglich des pro 1884/85
zu ermittelnden Steuersolls für den Synodalbezirk Im
Anschluß hieran nahm die Synode die beiden Anträge an
1 daß der Vorstand nach Ermittelung des Solls selbststän
dig die Steuerquote bestimmen und 2 daß derselbe in An
erkennung der sich ergebenden großen Schwierigkeiten und
Uebelstände bei den Behörden um Abstellung dieses Auf
bringungsmodus vorstellig werden soll Ein anderer Antrag
dagegen zu beschließen den Magistrat zu bitten die Ermit
telungen kostenfrei ausführen zu lassen wurde abgelehnt
Weiter folgte nun das Referat des Herrn Diakonus Richter
über das vom Eonsistorium gestellte Thema die Pflege des
Kirchengesanges durch Bildung von Kirchengesangvereinen zu
welchem im Ganzen und Großen die Synode ihre Zustim
mung erklärte und die Bildung von Kirchengesangvereinen
mit Freude begrüßte An dieses Referat schloß Redner noch
die Thesen an 1 die Kirchengesangvereine nach süddeutschem
Muster ein Geistlicher an der Spitze sind die wesentlichsten
Organismen durch die eine ersprießliche Pflege des Kirchen
gesanges erfolgen kann Bei der Prüfung der Kandidaten
xro mW sowie der Seminaristen sind neue resp verschärfte
Bestimmungen bezüglich kirchenmusikalischer Kenntnisse bezw
Fertigkeiten zu beantragen 2 Kirchengesangvereine sind dort
zu erstreben wo bereits Kinderchöre oder bezahlte Chorschulen
existiren da letztere weder eine wirkliche Repräsentanz der
Gemeinde abgeben noch auch irgendwie die in unserer Zeit
mit so viel Grund angestrebte Selbstständigkeit der Gemeinde
glieder in kirchlichen Dingen möglich machen noch endlich
irgendwie eine direkte Hebung des kirchlichen Lebens erzielen

können 3 Zur Erzielung billigsten Notenmaterials zur
Unterstützung Anregung und Berathung schwächerer Vereine
und zur Begründung neuer Vereine ist der Zusammenschluß
der Kirchengesangvereine zu Provinzial resp Laudesvereinen
resp der Anschluß an den großen Verband für ganz Deutsch
land nothwendig Da eine Diskussion über diese Thesen
nicht eintrat so folgte hierauf die Legung der Synodalkassen
Rechnung durch Herrn Archidiakonus Pfanne welche bei
einer Einnahme von 6131 96 und einer Ausgabe
von 5988 41 einen Bestand von 143 53 auf
wies Da die Rechnung bereits geprüft und für richtig be
funden worden war erfolgte die Dechargirung derselben
Der von demselben Herrn Referenten der neuen Verordnung
gemäß für die 3 nächsten Jahre aufgestellte Etat welcher in
Einnahme und Ausgabe mit 6097 21 balancirt
wurde einstimmig angenommen Der erste der von der refor
mirten Kreissynode beschlossenen und dieser Synode zur
Kenntnißnahme mitgetheilten Anträge welcher dahin geht
die nächste Provinzialsynode anzugehen daß die für die Pro
vinzialnothstands Kollecte in unserer Stadt eingehenden Bei
träge 3 Jahre lang als Grundstock zur Bildung neuer Kirch
spiele hier zurückgehalten werden dürften wurde von Herrn
Oberprediger Sa ran mit der Aenderung aufgenommen daß
diese Beiträge dem Kirchbauvereine zufließen möchten Dieser
Antrag wurde jedoch später zurückgezogen Dafür wurde ein
anderer Antrag der des Herrn Stadtrath F u b e l einstimmig
zum Beschluß erhoben daß durch die Provinzialsynode der
Oberkirchenrath ersucht werden soll behufs Bildung neuer
Parochien namentlich in größeren Städten eine gesetzliche
Regelung in Verbindung mit dem Staate herbeiführen zu
wollen Die Wahl der Abgeordneten zur Provinzialsynode
ergab als geistliches Mitglied Herrn Superint Dr Förster
als weltliches Herrn Stadtrath Fubel und als Zusatz
deputirte die Herren Geheimrath v Voß und Professor
Dr Beyschlag Als deren Stellvertreter wurden gewählt
die Herren Oberprediger Sa ran Professor Dr Keil
Director Dr Nasemann und Bankier Bethcke Sämmt
liche Gewählte mit Ausnahme des nicht anwesenden Herrn
Bethcke nahmen die Wahl dankend an Hierauf wurde
nach 1 Uhr die Synode mit dem Segenswunsch geschlossen

Theater
Halle den 15 Mai

Ein leider nicht allzu zahlreiches dafür aber um so
antheilvolleres Auditorium füllte gestern die ersten Plätze
des Jnterimstheaters welches dem um den guten Erfolg
der diesjährigen Monatsoper wohlverdienten Kapellmeister
Herrn Feld zu seiner gestrigen Benefizvorstellung laute
Ovationen darbrachte So weit wir gestern und auch
früher Gelegenheit hatten Urtheile über die Wirksamkeit



des Genannten und über seine Verdienste um das erfreu
liche Gelingen so mancher schwierigen Aufgabe zu hören
können wir konstatiren daß nur eine Stimme über sein
gesammtes Auftreten wie über seine pflichteifrige Thätigkeit
herrscht Ganz abgesehen von dem ungemein sympathischen
Eindrucke den die Persönlichkeit unseres verehrten Herrn
Theaterkapellmeisters auch auf jeden mit ihm in weniger
nahe Berührung gekommenen Besucher der Oper ausübt
wird ein jeder nur einigermaßen mit der im vorliegenden
Falle ganz ungewöhnlichen Schwierigkeit und Verantwort
lichkeit der ihm anvertrauten Direktion Vertraute seine
Qualifikation als Künstler und Opernvirigent anzuerkennen
bereit sein Der Lorbeerkranz welcher gestern das mit
Blumen dekorirte Orchesterpult schmückte war ein redlich
und wohlverdientes äußeres Zeichen der allgemeinen Aner
kennung und des aufrichtigen Dankes die ihm das hiesige
Theaterpublikum aus herzlicher Theilnahme zollen dürfte

Um seinem Ehrenabende entsprechenden Glanz zu ver
leihen hätte Herr Feld keine bessere Wahl seines Bene
fizstückes treffen können als es geschehen Die Zauber
flöte diese geniale wundersame Tonschöpfung Mozarts
übt noch stets den alten Zauber auf Herz und Sinn jedes
Musikfreundes aus Selbst der seltsam phantastische kon
fuse Schikaneder sche Text mit seinen naiven Späßen die
heute fast nur noch ein kulturhistorisches Interesse haben
ist nicht im Stande die Wirkung der wunderherrlichen
Musik zu beeinträchtigen Man lacht wohl kaum noch über
die anspruchslosen Scherze selbst wohl aber über die Zeit
die an derlei Späßchen sich genügen ließ und amüsirt sich
geleitet von den herzerfrischenden Weisen Mozarts nach
und nach derart in die animirteste Stimmung hinein daß
man schließlich vollbefriedigt das Haus verläßt mit Dank
im Herzen für den liebenswürdigen Zauberer Mozart der
das zu Wege gebracht hat

So geschah es auch gestern Zündend schlugen die
bekannten Glanznummern der an musikalischen Schätzen so
reichen Oper durch und gaben zu ebenso viel Ausbrüchen
stürmischsten Beifalls willkommene Veranlassung Tamino
Herr Hohlstein Pamina Frl Hülter s die Königin
der Nacht Frl Krieger rangen in edlem Wetteifer um
die Palme des Abends und sie hatten schweren Stand
gegenüber den gleichzeitigen Anstrengungen Papageno s
Herr Lehmann und Papagena s Frl Semmler

welche freilich die Lacher auf ihrer Seite hatten besonders
aber gegenüber dem Fundamental Basse Herrn Mühe s
welcher als Sarastro das Haus geradezu enthusiasmirte
Auch den übrigen Mitwirkenden können wir unsere Aner
kennung nicht versagen besonders erledigten die drei
Genien repräsentirt durch die Damen Semmler
Schrader und Eckmann ihr Pensum in trefflichster
Weise Der Monostatos des Herrn Lebrecht verlor ein
gutes Theil seines Effektes durch die Unzulänglichkeit seines
Stimmmaterials war im Uebrigen aber recht hübsch zur
Darstellung gebracht Das Orchester machte dem Benefi
zianten seinem Dirigenten alle Ehre namentlich wurde
die Ouvertüre schwungvoll und mit guter Nüancirung zu
Gehör gebracht

Provinzielles
Schönebeck 13 Mai Das heute Nachmittag hier

ausgebrochene Gewitter und der demselben vorangegangene
Sturm hat auf der Elbe zwei Menschenleben als Opfer
gefordert Die Schiffer Förster Elert und Kellermann
welche im Dienst des hiesigen Kiespächters und Fischers
Gr standen waren im Begriff bei dem heraufziehenden
Gewitter ihren mit Elbkies sehr voll beladenen Kahn unter
halb des Kanals anzulegen als der Sturm losbrach den
Sandkahn umstürzte und zum Sinken brachte Förster ein
alter Mann mit zahlreicher Familie und der etwa 16 bis
20 Jahre alte Elerc ertranken während sich Kellermann
ebenfalls Familienvater zunächst durch Schwimmen über
Wasser hielt und dann durch Hülfe schlesischer Schiffer ge

Vakante geistliche und Lehrerstelleu
Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter

städtischem Patronat stehende 3 Predigerstelle an der St Johannis
Kirche zu Magdeburg vakant geworden Das Einkommen derselben
beträgt 1800 Amtswohnung ist nicht vorhanden Die Besetzung
ersolgt durch Wahl ver kirchlichen Gemeinde Organe

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die Hlllfs
predigerstelle in Biere Diözes Atzendorf vakant geworden Ueber
dieselbe ist bereits versügt

Die unter fiskalischem Patronate stehende erste Lehrer und
Kiisterstelle zu Großleinungen Ephorie Sangerhausen ist sofort wie
der zu besetzen Das Einkommen der Stelle beträgt rund 975
einschließlich des Wohnungswerthes und der Heizungsentschädigung

Das hiesige Oberpfarramt mit welchem bisher stets die Superin
iendentur verbunden gewesen wird in Kürze vakant und ist sofort
wieder zu besetzen Bewerbungen nimmt die unterzeichnete Patronat
behörde entgegen

Weißensels den 25 April 1384 Der Magistrat Welcker

Personal Chronik
Nachstehende Veränderungen in dem Personal der Amtsanwalt

schaften im Bezirke des königlichen Oberlandesgerichts zu Naum
durg a S werden hiermit bekannt gemacht

Bei dem Amtsgerichte zu Mansfeld der Amtssekretär Brohmer
zu Mansfeld ist an Stelle des Amtssekretärs Tettenborn zum Ver
treter des Amtsanwalts bei dem Amtsgerichte daselbst ernannt
worden

Bei dem Amtsgerichte zu Wernigerode Der Amtssekretär
Weisert zu Elbingerode ist an Stelle des Amtssekretärs Oncken zum
Vertreter des ForstamtSanwalts für die fiskalischen Forsten der
Obersörsterei Elbingerode den herzoglich branufchweigischen Forstbesitz
und die Elbingeröder Stadtsorst BomShay aus dem Gerichtstage zu
Elbingerode ernannt worden

Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen Ober Post
direltion in Halle Saale

Angestellt ist der Postassistent Treudler als PostVerwalter in
Wippra

Versetzt sind der Postdirektor Raab von Guhran nach Torgau
und der Postsekretär Bnngers von Magdeburg nach Halle Saale
als probew Ober Postkassen Buchhaller

Gestorben ist der PostVerwalter Angermann in Wiehe

Kunst Wissenschaft Literatur
Professor Ludwig Knaus hat vom Direktorium des

Museums der bildenden Künste in Breslau den Auftrag er

halten und angenommen ein Bild des Fürsten Reichs
kanzlers anzufertigen das denselben in ganzer Figur sitzend
und in Dreiviertel Lebensgröße darstellen soll Zugleich hat
das Kuratorium seine vorgesetzte Behörde den Provinzial
ausschuß von Schlesien den Reichskanzler um Gewährung
der Sitzungen an Professor Knaus anzugehen Auf die be
zügliche Resolution des Provinzial Ausschusses hat nun Fürst
Bismarck eine zusagende Antwort ertheilt

Im Verlage der österreichischen Staatsdruckerei ist
nunmehr die Prachtausgabe der Orientreise des Kron
prinzen Rudolf erschienen des Buches in welchem der
Kronprinz seine erste Fahrt in s Morgenland schildert und
das schon im Jahre 1881 als aus dem Buche die ersten
Auszüge bekannt wurden so großes Aussehen erregt hat
Nun wird das Buch Gemeingut und es ist mit künstlerischen
Beigaben geschmückt die des hervorragenden Werkes würdig
sind Franz v Pausinger der den Kronprinzen auf jener
Fahrt begleitet und mit künstlerischem Griffel die bedeutend
sten und interessantesten Momente derselben festgehalten hat
lieferte die Illustrationen welche zum Theil von Johann
Klaus in trefflichen Radirungen anderentheils von Bader in
vorzüglichen Holzschnitten reproduzirt worden sind im Gan
zen bringt das Buch siebenunddreißig Radirungen und hun
dert dem Texte eingefügte Holzschnitte

Der italienische Dichter Prati ist laut telegraphi
scher Mittheilung aus Rom gestern gestorben Obgleich die
italienische Lyrik längst eine andere Richtung genommen hat
und heute insbesondere in den Realisten Carducci Stacchetti
und anderen ihre hervorragendsten Vertreter zählt galt doch
der soeben Hingeschiedene mit Recht als eine der Zierden der
zeitgenössischen italienischen Literatur Im Jahre 1815 im
Trentino geboren erzielte Prati seinen ersten großen Erfolg
mit der Erzählung in Versen Läinsus aräg, Samm
lungen lyrischer Gedichte die in den vierziger Jahren erschie
nen erhöhten die Popularität des Dichters der sich auch als
ein überzeugter italienischer Patriot bewährte Später ver
suchte er sich in dem Gedichte Lktaiig 6 1s rg ie als
Satiriker diese Poesie kann sich aber hinsichtlich der erzielten

Wirkung auch nicht annähernd mit dem späteren g
von Carducci messen Die Poesien Prati s der

eine Zeitlang der italienischen Deputirtenkammer angehörte
begegneten in den letzten Jahrzehnten einer unerwarteten
Geringschätzung Zuletzt gehörte er dem höheren Unterrichts
rathe in Rom an mit ihm ist einer jener Männer aus dem
Leben geschieden die wie Alessandro Manzom Leopardi und
Giusti für die Wiedererstehung der italienischen Literatur ihre
besten Kräfte einsetzten

Vermischtes
fBei einer intimen Soiree die im Laufe

des jüngsten Winters an unserem kaiserlichen Hose
stattfand befand sich unter den Eingeladenen einer der
Gelehrten welche der Einweihung der Pacisicbahn beige
wohnt hatten Es war die Rede von den Deutschen in
Nordamerika und deren Bedeutung für die Kultur und
das politische Leben in den Vereinigten Staaten Der
Kaiser wünschte etwas Sicheres zu wissen ob die Deutschen
dort noch immer ihres Zusammenhanges mit dem Vater
lande sich bewußt geblieben Ohne Zweifel antwortete
der Gelehrte Ich habe selbst in einem kleinen Städtchen
welches fern fernab liegt die Hauptstraße als King
William Street bezeichnet gefunden Das beweist nichts
bemerkte Se Majestät der Name könne ebenso gut zu
Ehren eines der englischen Könige gewählt sein Aller
dings lautete die Antwort aber die King William Street
werde durchschnitten von der Queen Augusta Street Da
lachte der greise Held und sagte zur Kaiserin sich wendend
Da sind doch wohl Wir Beide gemeintI

sPapier Enquöte Eine über den Papier
verbrauch auf der ganzen Erde angestellte Enquete ergab
nachstehende ganz interessante Resultate Dieselbe ergab
als Zahl der bestehenden Papierfabriken die Ziffer von
3985 in denen alljährlich 952 Millionen Kilogramm Pa
pier erzeugt wird Die Hälfte dieser 952 Millionen Kilo
gramm werden für den Druck und insbesondere 300 Mill
Kilogramm sür den der Zeitungen verwendet Der Kon
sum des Papiers für Zeitungen ist seit zehn Jahren um
ein Drittel gestiegen Nach derselben Statistik verbrauchte
alljährlich an Papier ein Engländer l l /z Pfund ein Ame
rikaner 10 ein Deutscher 8 ein Franzose 7 ein Ita
liener ein Oesterreicher 3 ein Spanier i und ein
Russe 1 sowie ein Mexikaner 2 Pfund Papier

Der deutsche Naturforscher F Bohn
dorff welcher mehrere Jahre in Afrika zubrachte 1874
im Dienste Gordons stand und augenblicklich nach Europa
zurückgekehrt ist berichtet im Daily Telegraph über die
Begegnung die er mit Gordon jüngst aus dessen Wüsten
ritt von Korosko nach Abu Hamed hatte Bohndorff ver
ließ Khartum auf Anrathen des englischen Konsularagenten
gegen Ende Januar und stach mit einem Führer und
einem Diener in die Wüste Am vierten Tage sah er
eine Staubwolke am Horizont und dann kam ein Reiter
zug in außerordentlich raschem Schritte auf ihn zu an
seiner Spitze Gordon Nach der Wiedererkennung erkun
digte sich Gordon nach der Stärke des Mahdi und als
Bohndorff ihm sagte daß er stärker sei als irgend jemand
glaube bemerkte Gordon Ich werde ihn schon herum
kriegen Nach 15 Minuten eilte Gordon weiter in dem
selben außerordentlichen Schritte wie er angekommen Eine
packende Romanszene

sUeber die Tageseintheilung des Papstes
wird aus Rom geschrieben Leo XIII steht jeden Morgen
um 6 Uhr auf Um 7 Uhr feiert er die Messe nachdem
er vorher eine längere Betrachtung gehalten Nach der Messe
widmet er geraume Zeit der Danksagung Um 8 Uhr empfängt
und erledigt er die Denkschriften der Congregationen und seine
umfangreiche Correspondenz Um 11 Uhr finden die öffent
lichen Audienzen statt Der heilige Vater empfängt die Bi
schöfe und Gesandten so wie die Pilger aus allen Ländern
und Ständen Um halb 1 Uhr macht der Papst einen

Spaziergang in den vatikanischen Gärten In der Regel ist
er begleitet von einem der Prälaten seiner Umgebung und
zwei Nobelgardisten Meistens begleitet ihn Msgr Boccali
sein Geheimsecretär sein Freund und Vertrauter Ist das
Wetter weniger günstig oder fühlt sich der Papst weniger
kräftig so macht er eine Spazierfahrt in einem eigens dazu
gebauten Wagen und fährt dann in der Regel bis zum Bel
vedere des Vatikans Leo XIII speist um 2 Uhr zu Mit
tag nach der Sitte wie sie noch in sehr vielen römischen
Familien herrscht Dieses Mahl dauert nur eine halbe Stunde
und ist sehr frugal es besteht aus einem Fischgericht zwei
Gerichten Gemüse und Früchten Der Papst trmkt dazu ein
Glas Bordeaux welchen ihm die Aerzte angerathen Nach
dem Essen hält er eine kurze Ruhe und begiebt sich dann in
sein Privatkabinet zur Arbeit Um halb 5 Uhr empfängt
Leo XIII die Präfekten und Sekretäre der verschiedenen
Congregationen und verhandelt mit ihnen über die kirchlichen
Angelegenheiten Um 8 Uhr bringt man die Blätter der
verschiedenen Länder Der Papst liest nur die italienischen
und französischen Journale Interessante Artikel der deut
schen und englischen Blätter läßt er sich übersetzen Um halb

10 Uhr betet er den Rosenkranz Um 10 Uhr nimmt der
Papst eine kleine Collation die ein für alle Mal in einer
Suppe einem Ei und ein wenig Salat besteht Danach
zieht er sich in sein Privatgemach zurück

Gewinn Liste
der 2 Klasse 170 königl preuß Klassen Lotterie

2 Tag 14 Mai 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 90 Mark gezogen

28 54 120 55 74 79 156 207 25 96 311 37 67 447
63 506 24t 24 634 38 88 712 33 64 68 90 314 32 86 92
965 1070 80 209 24 45 403 7S 32 33 S01 36 43 96 632
705 30 39 801 65 916 29 43 2021 36 96 114 61 267 96
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77 519 43 52 63 616 34 44 53 69 72 753 813 16 4015
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85 540 609 14 15 76 796 300 96 7008 170 74 260 150
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129 70 76 150 93 205 433 81 562 64 72 662 130 91
723 48 92 120 842 55 57 953 60 75 9074 97 116 25 45
279 573 99 639 923 55 64 120

10054 95 207 32 120 44 93 150 309 15 19 41 53 531
32 36 56 623 716 48 120 300 40 49 66 120 96 903 16
11020 49 56 64 70 83 34 130 32 63 180 78 229 56 316
434 79 120 92 98 551 69 120 78 717 30 97 150 875 80
961 64 89 12071 177 222 46 312 35 70 542 66 75 635
79 739 802 10 600 66 120 71 18063 80 127 120 274
409 11 180 82 536 58 621 733 83 906 56 14252 120
55 309 16 18 41 439 500 58 80 120 616 90 721 57 944 35
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273 86 320 36 516 41 61 73 92 606 58 314 180 61 92
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456 5i 622 150 25 731 120 313 62 901 15 19 26 42 58
59 18034 66 84 148 94 225 39 80 336 S8 61 35 407 54
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51 120 95 751 73 838 949 30 32021 36 76 172 238
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55 70 30 809 56 74 939 34103 42 205 9 120 69 75 393
429 41 30 93 120 504 130 33 120 81 744 66 79 35 829
77 947 35036 61 140 43 63 82 218 29 461 567 929
91 36016 28 267 97 308 637 727 903 70 120 37063
80 193 99 285 93 323 39 120 492 643 740 31 99 842 54
909 300 73 88 38020 93 166 239 305 52 434 506 35 73 35 630
52 120 67 757 81 817 67 120 68 91 947 74 39074 177
207 15 16 62 304 12 32 50 120 411 31 34 569 668 76 704
13 240 835 80 983

40038 185 203 6 7 309 29 65 84 463 523 73 75
634 724 32 35 53 92 240 95 805 13 120 69 978 79 300
41047 81 133 77 22v 72 318 57 58 467 504 731 39 84
800 10 17 29 909 47 39 42004 101 19 30 36 43 65 359
87 471 507 84 96 680 736 180 72 38 310 13 27 45 941
43053 120 163 245 180 327 59 407 22 526 603 96
300 805 926 68 44026 171 86 240 216 25 37 53 56

347 180 407 31 43 713 64 835 907 40 70 92 45012
133 66 120 73 97 243 70 34 399 446 43 53 616 67 63
84 733 240 90 809 74 930 46064 74 117 243 80 333
66 79 430 39 532 61 607 120 52 89 95 713 28 35 65
813 59 912 56 47093 126 57 69 73 31 86 220 75 357
423 93 93 517 120 672 763 75 94 368 80 950 48035
112 120 24 239 40 76 355 62 433 57 63 506 39 59 684
711 32 90 834 40 935 45 65 35 4S044 99 112 63 84 120
97 245 57 75 303 15 502 8 27 62 650 93 700 13 73 92
875 923 29 58

50333 34 401 18 26 S29 636 720 47 836 41 89 932
69 51003 25 173 222 44 59 120 67 69 316 99 501 6S4
95 841 51 79 909 88 52077 131 217 315 51 76 81 729
855 911 15 49 57 58 32 83 90 5S056 123 120 30 83 34
222 99 347 403 550 70 626 ISO 33 43 53 702 54 926
64 96 54010 120 84 120 189 92 212 26 55 327 30 120
57 426 33 120 71 75 551 150 672 710 30 43 120 90
333 240 83 995 55017 39 41 163 65 228 31 42 398
411 37 33 41 62 67 120 77 91 120 509 70 614 26 51 778
875 56033 53 33 243 45 336 37 43 407 563 629 41 55
61 719 41 32t 53 914 76 78 81 99 57032 143 64 212
38 51 120 34 87 99 322 463 94 519 73 33 649 82 713
97 869 77 906 120 24 31 77 31 S8015 89 114 99 246
307 21 1S0 417 120 91 S11 41 51 95 694 120 804 17



59058 69 120 47 4g 52 73 233 65 68 81 85 355 150 406
12 45 78 180 90 120 96 570 631 33 59 81 97 702 32 33
63 80 803 22 65 68 99 916 42 64

60181 225 43 365 1800 455 S04 5 35 84 610 90
766 813 912 39 120 69 89 180 K1025 78 95 130 174
220 77 308 402 23 84 523 28 760 70 94 957 2043 133
84 203 22 120 56 63 310 36 415 70 150 73 120 92 511
120 14 69 733 35 51 65 99 829 1 20 903 63040 93 106

70 90 130 264 350 73 419 29 46 48 55 53 33 180 525
34 37 617 240 719 32 826 35 61 120 905 38 35 64035
120 100 120 32 45 232 34 95 30000 306 444 94 527

72 637 87 754 56 83 846 51 907 3 63 82 86 65071 117
231 38 56 373 429 33 35 51 89 520 53 120 97 601 32 44
45 63 96 709 333 33 932 240 75 83 66040 46 57 206 7
16 59 84 337 120 513 69 97 602 16 22 713 49 51 93
150 813 43 89 994 67029 50 65 213 19 74 33 331 46
180 423 43 91 539 701 84 970 8001 4 20 58 84 97

135 60 120 33 230 49 150 65 332 120 670 747 54
336 46 120 S3 54 78 90 930 81 180 69034 143 76 200
33 33 6000 379 83 410 33 504 120 22 705 120 3 9 18
38 39 972 94 120

70020 42 53 150 77 120 112 95 212 300 33 507
33 617 21 744 50 803 23 62 919 120 43 71019 116
92 244 93 345 452 535 79 87 120 606 64 703 37 850
992 72003 101 2 75 213 66 329 56 75 495 597 611 69
99 776 334 52 74 120 73115 17 45 246 77 383 473
619 725 94 900 65 75 32 74016 144 254 330 240 91
93 415 89 503 19 44 63 120 37 640 53 758 63 841 71
917 86 75002 116 42 54 81 99 201 305 25 69 78 420 58
505 7 74 80 701 41 73 99 900 18 45 7K007 17 120 51 74
111 300 22 33 45 225 48 76 93 424 540 689 749 825
973 77049 63 90 189 203 14 57 336 61 87 412 37 500
21 623 30 716 94 901 150 56 64 71 78220 44 68 150
301 430 65 524 614 761 89S 98 940 52 56 79012 42
45 49 73 115 25 54 53 150 246 60 87 92 339 406 51 70
86 507 36 632 240 90 729 150 930 73
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240 42 93 96 315 61 407 24 71 80 585 636 45 705 120
9 997 86099 192 241 70 414 120 576 602 20 27 62 96
771 834 904 27 150 50 87025 42 70 36 119 22 233 301
448 99 519 83 90 621 73 719 67 821 41 34 98 901 2
88011 30 150 36 38 70 75 154 75 203 120 40 46 359
120 429 47 521 150 46 95 609 25 839 49 59 75 37

949 99 89000 141 73 12000 274 427 565 630 802 4
51 926 92 98

90015 44 120 120 231 65 73 83 385 91 150 437
53 97 566 634 47 50 120 63 75 120 701 69 991 91031
67 37 192 235 80 120 306 19 27 42 71 434 531 88
120 97 619 718 26 73 847 936 99 92062 282 340 60

76 90 405 37 69 569 638 55 63 150 79 120 724 41 43
44 62 380 907 40 150 93022 32 141 221 314 16 27
411 150 516 35 120 68 602 S9 874 94065 102 13 19
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Gewinn Liste
der 5 Klasse der 105 köuigl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 14 Mai 1884
5000 auf Nummer 68801 57352
3000 auf Nummer 60018 2811 88469 12482

63756 5013 42124 72961 14426 25196 86211 83428
20955 18298 52830 5769 99548 69243 87304 40009
74286 64831 74105 88734 22574 52255 91209 52873
98728 26571 79338 74864 39405 3634 63785

Neueste Mittheilungen
Berlin 15 Mai

Aus Darmstadt schreibt man der Nat Ztg
Nach einem in hiesiger Stadt allgemein verbreiteten Ge
rüchte hätte der Großherzog an den Hosprediger Bender
das Ansinnen gerichtet die Ehe mit Frau von Kolemine
kirchlich einzusegnen derselbe habe sich indessen geweigert
diese Handlung zu vollziehen Wie weit dieses Gerücht
begründet ist muß ich lediglich dahingestellt sein lassen
Dafür daß eine den bürgerlichen Gesetzen entsprechende
Ehe überhaupt nicht abgeschlossen worden ist macht man
auch den Umstand geltend daß der Großherzog der der
preußischen Armee als General angehört dem Kaiser keine
Anzeige von seiner Verehelichungsabsicht gemacht hat Man
giebt sich jetzt hier der bestimmten Hoffnung hin daß die
Angelegenheit die so viel Staub aufwirbelte eine Erledi
gung findet welche es gestattet die unerfreuliche Episode
als abgeschlossen zu betrachten

Der Reise des Prinzen Wilhelm nach Petersburg
werden wichtige politische Motive zugeschrieben

Der Schluß der preußischen Landtagssession soll
für Ende nächster Woche bestimmt in Aussicht genom
men sein

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 14 Mai Wie die Hamburger Börsen

halle meldet ist der Hamburger Dampfer Denderah von
der Kosmos Linie welcher von Südamerika kommend bei
St Vincent vor Anker lag von dem nach La Plata be
stimmten Hamburger Dampfer Rio angesegelt worden und
gesunken Passagiere und Mannschaft wurden gerettet

Wien 14 Mai Der Presse zufolge wird die
Linke des Abgeordnetenhauses morgen wieder im Hause er
scheinen und zugleich eine Erklärung abgeben Der Vor
stand des Klubs der Linken läßt den hiesigen Blättern eine
Mittheilung zugehen worin es heißt Der Klub habe ein
gehend über den bekannten Zwischenfall berathen Dabei sei
von dem Vorstands konstatirt worden daß die Meldung wo
nach die heutige Erklärung des Präsidenten Smolka von
diesem und dem Vorstande der Linken vereinbart worden
unrichtig sei Der Präsident habe seine Erklärung aus eigener
Initiative abgegeben und der Klub sich mit großer Majorität
zu einem einheitlichen Vorgehen in der morgigen Sitzung
geeinigt Die dissentirenden Mitglieder hätten erklärt sich in
Rücksicht auf das gemeinsame Parteiinteresse der Majorität
fügen zu wollen

Paris 14 Mai Gestern Abend 10 Uhr stürzte ans
der Nordbahn bei der Station Landy in der Ebene von
St Dsnis bei einer Kreuzung von 2 üder einander liegenden
Bahnlinien ein die obere Linie entlang fahrender Güterzug
in Folge eines Versehens auf den eben die untere Bahn
linie passirenden Personenzug der Maschinist wurde getödtet
25 Passagiere und 5 Bahnbeamte wurden mehr oder weniger
verletzt die meisten Passagiere konnten die Reise alsbald
fortsetzen

Brüssel 14 Mai Abends Kammer der Repräsen
tanten Janson begründete seinen Gesetzesantrag auf Besei
tigung des Art 4 des Schulgesetzes welcher dem Klerus die
Befugniß beläßt in den Schulen den religiösen Unterricht
zu ertheilen Der Antrag wurde zur Erwägung angenom

men Der Minister des Innern beantwortete die Inter
pellation bezüglich der Choleragefahr und sagte die Situation
sei keineswegs beunruhigend übrigens seien Maßregeln gegen
über allen Eventualitäten getroffen worden

Bukarest 14 Mai Deputirtenkammer Auf eine
bezügliche Interpellation Jepurescos erwiderte der Handels
minister daß Unterhandlungen über eine Handelskonvention
mit Oesterreich noch nicht eingeleitet daß aber die Vorarbeiten
dazu im Gange seien Senat Ueber die Vorgänge in
der Nacht vom vorigen Sonnabend interpellirt wies der
Ministerpräsident Bratiano darauf hin daß die Regierung
niemals einen Eingriff in die öffentlichen Freiheiten gemacht
habe allein über die Vorbereitungen zu der nächtlichen
Straßenkundgebung der Opposition am Sonnabend Abend
unterrichtet habe die Regierung die Pflicht gehabt Maß
nahmen zu ergreifen um Unordnungen zu verhindern Der
Senat votirte der Regierung einstimmig sein Vertrauen

Konstantinopel 14 Mai Eine starke Erder
schütterung zerstörte gestern das Dach der griechischen Kirche
in Krevassa sowie einige Magazine in Panderma und ein
Magazin in Erdek Die Erdstöße wurden auch hier in Kon
stantinopel wahrgenommen

Kairo 14 Mai Die Kommission für die Reform
des Justizwesens wird morgen zu einer Sitzung zusammen
treten Die englischen Delegirten erhielten heute Vormittag
Instruktionen von der englischen Regierung wonach dieselben
mit dem diplomatischen Agenten Frankreichs zu votiren haben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Das Theilminimum welches gestern über dem Skagerrak

lag ist mit zunehmender Tiefe und sich zur selbstständigen
Depression entwickelnd nordostwärts nach Finnland fortge
schritten Ein neues Theilminimum ist auf der Südostseite
einer bei den Hebriden lagernden Depression in Ausbildung
begriffen Bei schwacher Luftbewegung ist über Deutschland
das Wetter ungewöhnlich warm im Westen hat die Bewöl
kung zugenommen Wustrow Keitum und Wiesbaden melden
Regen Am Nachmittag und Abend haben über Nord und
Mitteldeutschland zahlreiche Gewitter stattgefunden vielfach mit
Regenfällen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
D V P von dem Schiedsmann Herrn Wiebach zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 13 Mai 1884 Die Armeudirektion

ö röitÄA 6 lllir Ag n OK Volkssok
11 U/QlX v Aitg I bsi MMsImstr 5

übernimmt zur Konservirnng unter Garantie

Kürschnermeister
Markt und Kleinschmieden Ecke

Mr Mßäsrverkäuter
pro dölltusr 24 32 40 60 u 80

xro Osvtusr 12 15 20 uuä 25
9 kniiä IMM

traue o 3

vrlj HV 2
1 u 120 Thlrwerden zur 1 Stelle auf zwei Hausgrund
stücke in guter Lage sofort oder 1 Juli zu
leihen gesucht Offerten sub G 2297 an
H Graese gr Märkerstraße 7

Ein Buchbinderlehrling
gesucht G O Bürger gr Steinstraße

Für mein Kurz Galanterie und Spiel
waaren Geschäft suche ich sofort eine möglichst
mit dieser Branche vertraute tüchtige

UM Verkäuferin WU
I F Junker gr Ulrichstraße 43

Ein Mädchen zur Wartung eines
Kindes für den ganzen Tag gesucht

Mittelstraße 13

Ein Mädchen von 14 15 I zur Auf
wartung gesucht Laurentiusstraße 14 I

Zur Beaufsichtigung von 2 Kindern im
Alter von 2 3 Jahren wird ein Mädchen
ordentlicher Eltern verlangt

Schlichter gr Ulrichstr 50
Ein zuverlässiges gut empf Mädchen für

Kinder und Hausarbeit wird zum 1 Juli ge

sucht Mühlweg 42 I

Zur Herstellung eines gemauerten Kanals in der Kreye schen Straße und im
Zuchthausweg soll im Wege der Wettbewerbung die Anlieferung von 100000 Stück Keil
ziegeln und 145 000 Stück hartgebrannten Mauersteinen vergeben werden

Angebote sind bis zum

Montag den 19 Mai d I Vormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 14 Mai 1884 Der StadtbanrathLohausen

Möbl Stube u K Bernburgerstr 1 II
Möbl Stube Magdeburgerstraße 36 III

Kl möbl Stube als Schläfst Steinbocksg 4
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Sch lafstelle sofort Taubengasse 1 p
An st frdl Sch lafstelle kl Ulrichstraße 15 p

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Wohnnngs Gesnch

Ich suche womöglich schon zum 1 Juni c
m guter Lage eine Wohnung von 3 4 Zim
mern nebst Küche und Zubehör

Offerten mit Preisangabe unter R 16 in
der Exped d Bl erbeten

Ein Mädchen
selbstständig im Kochen und tüchtig in der
Hansarbeit wird zum i Juli bei gutem
Lohn gesucht Zu melden Mühlweg 42 I

Im Schneidern geübte Mädchen finden so
fort Beschäftigung Schülershof 6 I

160 H zum 1 Juli zu vermiethen
Mühlgraben 2g

Näheres in 2b bei Frau Märker
Bel Etage und Mansarde ganz oder

getheilt z Oktober zu vermiethen
Lnisenstratze 17

Eine Parterre Wohnung
zu jeden kleinen Geschäft passend ist sofort
oder später zu vermiethen Näheres
Trödel Stadt London bei Herrn Hoffmanu

Wuchererftratze 1
1 Wohnung im Vorderhause 1 Juli zu bezie
hen Näheres gr Märkerstraße 4

Wettinerftratze 1
Souterrain 1 Juli zu beziehen Näheres

gr Märkerstraße 4

Frdl möbl Zimmer m K Rannischestr 8 II

Kinderl Leute suchen 1 Juli Wohnung zu

4 0 45 Mittelstraße 1
Eine junge Dame sucht Pension in

I anständiger Familie Offert mit Preis s
j angabe unter S 3991 an

I Barck H Co Halle a S

Geilerlii Vechmiilluilg
des Kranken und Sterbekassen Vereins

des Dienst und Arbeits Personals
17 Mai 8 Uhr in der goldenen Kette
wegen des neuen Krankenka ssengesetzes D B

Montags und Donnerstags Uebung

Ich kann nicht unterlassen den drei Her
ren Stndirenden den beiden Schiffern und
dem Schuhmacher Herrn Blosfeld für die
Rettung meiner Frau und meiner beiden
Kinder aus dem Saalstrome wovon das älteste
bereits dem Tode verfallen meinen innige
sten Dank auszusprechen Auch vielen Dank
dem Herrn Pastor Bungeroth für die trost
reiche Rede am Grabe meines Kindes Dank
für die Begleitung der lieben Schuljugend
Dank für die vielen Kronen und Kränze
Albert Ritsche nebst Familie u Leidtragenden

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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